
Über alle Himmel schreiend

Über-alptraumatisch:

Flügel aus verfaultem Licht

dringen durch die Nebelschicht,

schlagen Schaum um meine Ohren.

Bin ich? – in der Welt verloren,

Ausgeburt: vertan, ekstatisch?

Therapiegedrängte Weisen:

heraufbeschwor’ne Teufelskreise

engen meine Weltsicht leise

in den Käfig „Elend“ ein

und ich spür‘ in Blut und Bein,

angetan: extremes Reisen.

Aufgewacht, verschiedenfarbig:

Fensterscheiben in den Zonen –

welche Wesen zwangsbewahren,

ohne Wirklichkeit und Leben

und ich spüre dieses Beben,

aufgemacht: und pockennarbig!

Umgestürzt dabei:

Psyche geht verrückte Wege –

ausgemachte Ego-Pflege,

unerkannt im tiefsten Kern,

jeder Einsicht mehr als fern,

hingerotzt: der letzte Schrei!
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